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ERSTERTAG  DER NOTFALLMEDIZIN

«Unsere  Dienstleistung  ist
häufig  überlebenswichtig»

JmenTag  gibt  es  schöne,  aber

auchtmur%)e  Erlebnbise.
Am  Untyersiitären  Notfall-

zentrum  Imelsphl  versoyt
ein  Team  «n  zirka  2ü(1  Ärzten,

Pneger+den  und  administra-
töen  Kr;iften  zirka  50 ÖO

Patierden  pm  Jahr.  Prof.  Dr.
med.  Aristoments  Exadaktybs

beging  am  27.  Mai  nfö  seiner
Berufsgruppe  zum  ersten  Nb  I

den  Tag  d er  Notfallmmizin.

wim  man Nbtlaltarzt?

Wanim  wird  man Polizistln  oder
Feuenvehrmann?  ):s ist  wohl  die  be

sondere  lIerausforderung  und das
damlt  verhundene,  sööne  rrlebnis,

wenn  man  helren  kann.  Id'i  wusste
schori  fföh,  dau  ich  rn der  Notfall-

mefüzin  arbeitenwill.

Wek.he  Vomuaaetmngen  br  eö

Notfallnedizmr  r«!
Ün  Teil  der  Grundvürauasekz-

ungen  ist  die  Resllienz  und  di e Fre»
de an IIerausforderungen.  Manmuss

anphalisdi  sein, siö  aher  auö  a»
tanzieren  können.  Wlr  fün  viel  mit

imseren  llhden  undmit  trötenden
üder auföiunkernden  Worken.  Das

isk manämal  genauso  mel  wert  wie
MedtkamBl'l>,

«<Wfr  würxschen  uns
denRespekt  und  die

Anerkeimung,  die wir
verdienen.»

Me  wkht5

M der  Tag der

Nothillmedizin

für  hie  Berufs-

giuppe?

Gute  Fmge.

f  ist das erste  Mal,  dass es diesen
Tag eurüpaweit  gfök. Ich denke,  füe

Frage  ist  nichI  wie  ivfötlig  der Tag,
sondern  'ivle wichlig  die Notfallme

dizin  an fflch fflrunsere  Gesellschafk

isl  Demi  sfö ist  zu einet  vu'ldi$en
Ersfönienversorgung  geworden.  Für

uns  isl  ivichtig,  dfü  füe nwölkentng
vers(eh+,  dass wir  eine  besündere

Rüue  einnehmen

und  nichk  niir  ein

nohvenfügesühel

slnd.  Nicht  jeder

hraucht  füe Not-

föllmedlzin  täg-

lic@  aber jeder
ist  frnh,  wenn  sie  im  Pan der Pae
fün)ckiünieri

Wekhe  Aklmuten  hat  daa  Inaetapk

tal  am  MonJ  ayebo»n?

TAG DER UNFALLMEDIZIN

Für  mehr  Anerkennung
Dsr27  MaiwuisalsTagderNotTallmsdizinsingeTühttundviiidvondsr

Eunpeen  Society  for  Emsrgency  Mediöne  EUSEM weltwsit  gefördsrk  Zel
dleses  Tages  ist  ea. dle Weltbevölkerung  und Entscheidungstr%er  zussm-
menziihringsn.  unl  llber  oas  Therna  rneoizinische  Notfallvsraorgung  nach-
zudenken  und darübsr  ZIJ sprechsn.

A(it ziinehmendan  Alter  nimmt  die

Anzahl  Kmnkheitai  zu.  Dadurö
stÖgen  auö  die Anfordeningen  an

Ärzteschan  und  Püegende.  Uns ist
iviötigi  Wir  hehandehi  alle  gleich.

Man  darfniemandenbestrafen,weu

tir alt'ivird  -  im  Gegenteil  man  rnuss
sie belühnen.  Schliesalich  isk es eine
grossartige  Leistung,  dassman  es ins

hohe  Alter  schaffk.

Wös  wanschen  füe sch  für  dö  Not-

fsllmedtö?

Wir  wünschen  uns  den Respekt  und
dieAnerkennung.  dieivirverdienen.

Wir  ühen  einen  besnnderen  Reruf
aus, der inen  hohen  Ausbildung+

standard  voraussetzt  und der be-
lastender  ist als andere.  Nr  gehen

mit  hesümlerer  Inngahe  ans Wtrk.
tun  der Stadl  dem  Xanton  und  dem

Land  ehvas  Gu(es.  Unsere  Dienstleis-
tungiskbtufig  überlebenswiötig.

Mm*malgibtes  migaWadezenen  -

Wersm  Ihie  Haiptpatmten?  J4 daa ist  ein Wa'mutstropfgi.  
Ehi  hesonderes  Sepent  slnd alte  Drlltel  der Pakiemen  ist  srhwer  ver-
iindhochbet4ePalienten-fast4(1  letztoderschwerkrankJemgehen
Prment  iniserer  Pakienten  sind  im  vor.  Wir  hehandeki  iiichL  nadi  dem
Perisionsalter.  Wir  werden  zwar  äl  zeillichen  rjntritl  sondern  nach  der
ter,  aher  nidit  unbedingt  gesünder.  Drlngneu.  Das kann  die Warb

zeit verl;angeni.  Die  allermeisken
Merischen  haben  dafur  Verstödnis.

{Jnd man  darf  niök  vergessen:  Wir
sind  ein  Aushildimgsbetrieb.  Auch

das brln@ spezielle lIeriusfordenin-
gen mit  sich.

Ws<  tun füe, um dö N%irteam

mig&.hsk  angenehm  m  gettaföm?

Langes  Warta  löst M  vielen  Men-
söai  Stress aus - insbesondere

wnhl  sind.  Deshalh  hahen  wirletzten

Dezanber  den Warteraum  in einen
moda'nen  rmpfangsbereföt  umge-

bauk. Zusan+men  mit  der Faclföoch-
tnhule  ffir  Architekför  nern  hahen

wir  ein Künzept  entwic)telt,  das  ent
spannend  wlrkt  auf  föe Patiaiten.

htras  wie  WiFi  und  ausreichend

Iadestahünen  für  legliche  Art  von
Telefbnen  giht  es ebenfalls.  Denn

man  weia  dass Pauenten,  die vor

der  Behanfüung  weniger  Slress  hat-
ten. danach  weniger  !ömerzrnittel

henätigen.  %?s  M(irs(eimann
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